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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung 3tr. 1«3.
Freitag, den 7. Mai 188«.

" ^ 3 ) Nr. 3138.

Kundmachung.
ttlrnA"r Besetzung der 12 Widmuuaspla'tze im Reiu-
d,z ^ . ° °u ,e -j9 f l . 90 kr., welche infolge Äestimmung
durck ^ . ̂ " ^»auenvereines aus den Interessen der
a l l l i i ^ l ' ^ " "Ge Sammlungen eingcflossenen Gelder
feste Kr , " " ^ ' August als dem glorreichen Geburts-
»dir^i - ' ̂  "p^st- Majestät vertheilt werden sollten,

ylennt der Concurs ausgeschrieben.
^Hiezu sind berufen:

^ l ^ . ' m Feldzuge des Jahres I860 und die an-
, " ' ^ der Occupation Bosniens und der Her-
°?w !"° "" Jahre 1878 verwundeten uud invalid
»cwordenen Soldaten der vaterländischen Truppen-

b) ss " ° " ' Feldwebel oder Oberjäger abwärts;
3 ^""anqlung solcher oder bei nicht geuügender
",sayl solcher Bewerber — ganz oder thcilweise
l ^ Witwen und Waisen von Soldaten der vater-
"'"Mkrainischen Truppen, welche durch den Feld-

U.des Jahres 1866 oder die Occupation Vos-
' I.,^vder der Herzegowina im Jahre 1878 mit-
urniüHt haben;
3 , , ^ / u Ermanglung oder bei nicht genügender
teäll ^ "^" Bewerbern aus den beiden ersten Ka-
l i ? ? ^ Ü n̂z oder theilweise dürftige aus-

^ ^ ^ " e Soldaten gedachter Truppmkörper.
^..?le Bewcrbungsgesuche der zum Genusse dieser
Z u n g e n berufenen, im Feldzuge des Jahres
, ° ^ oder ^ ^ H der Occupation Bosniens und
i,m D^äegowiua im Jahre 1878 verwundeten und
"v" lo gewordenen Soldaten haben zu enthalten:
I-) den Taufschein;

<in c?).deu Beweis geleisteter österreichischer Dienste
W w n ? ' ^ ' ^^ Jahres I860 oder bei der Occu-
burck ^ . ^ l " l s und der Herzegowina im Jahre 1878
"nt. d T^litäradschied, Patental - Invalidenurkunde

biens^ ^ " beweis, dass der Bewerber in Kriegs,
der s? "" FelWlge des Jahres 1866 oder anlässiich
ly^^/Upation Bosniens oder der Herzegowina ver-
der 3 ""b invalid geworden ist und die Beschreibung
" A l t der Inval idi tät; " u

rasp^-) die Angabe, ob der Bewerber ledig, verhei-
sonep. " Witwer ist, oder Versorger anderer Per-

von der Gemeindevorstehung
sein s ^ sUrftigleitszeugnis, worin genau angegeben
ĉhes Nen - ^ Bewerber ein liegendes oder beweg-

^nbtdelck U " ' ̂ '^" U'^ welchen Aerarialbezug, ir-
P r i v a t h ^ ^"^ ° ^ " " " sonstiges öffentliches oder

t u l , ^ r""^ diesen zunächst zum Genusse der Stif-
ten d, """sen.", Witweu uud Waisen von Solda-
^elkln ^^^ändisch.krainischen Truppen, die den
Ro8,,i - ^ Jahres 1866 oder die Occupation
" l i t g m ^ / ^ ^ ' ^ H / r z e g o w i n a im Jahre 1878

urmacyt haben, haben-
^ "gswe i? "^ ^"" Taufscheine des Ehegatten, vezie-
^ngswp » r ^ Vaters, den Trauungsschein, bezie-

h e ch^eu eigeueu Taufscheiu;
^ ' s e N n ! ? ^ " 2 der vom Ehegatten, beziehungs-
? 3eldl. . ' l. geleisteten österreichischen Kriegsdienste
"on Bns,,^ " ^ Jahres 1860 oder bei der Occupa«
Und fMä ^ "? " "b der Herzegowina im Jahre 1878,
!>det,, .?" 'k lbe vor dem Feinde gefallen oder ver-
^ t h u n l i ? " ^ g e dessen gestorben ist, auch darüber

^'"chste Nachweisung beizubringen;
^ s o r a - n ' V ^ e n die Anzahl der hinterlassenen un-

u r" l inder, beziehungsweise Geschwister;
M best«^^3. " " " l i che, im obigen Sinne ausgestellte
'ließen 6te Dürftigkeitszeuguis dem Gesuche beizu-

lu e,?,'/ ferner zuul Bezuae dieser Stiftungen be<
^ u sck pi^ ^ ^ ' ^ " Soldaten haben nebst dem
land U "5. " i d dem Beweise der in den vater-
bie . ? " ^"ppenkörpern geleisteten Militärdienste
über >.i°^ .,.5 vorgeschriebenen Nachweisungen
besuche h ' s ^ ? ° " " d Vermögcnsverhältnisse dein

^ c h e n ^ ! ? ^ ? ' l ; e u Gesnche sind im Wege der po-
" seinen M^ehörden, '" dereu Bereich der Bewer-

"ioyusttz hat,

^ngstens bis 25. M a i 1880
" die ^ « ̂

Lail. ' ^""°esregierung gelangen zu lassen,
"bach am 21. Apri l 1880.

" ' k. Lnnäesregierung für Krain.

(1888—1) Nr. 2202.

Kundmachung
zur Besetzung mehrerer Waisenstis-

tungen.
I m Laufe dieses Jahres sind mehrere Wai-

senstipendien im Iahresbetrage von 50 ft. in Er-
ledigung gekommen, und wird es von der Befchluss-
fassung des demnächst zusammentretenden Landtages
abhängen, ob in der hiesigen Baronin Lichten-
thurn'schen Waisenansialt für Mädchen außer den
im Vorjahre creierten 20 Stiftplätzen noch deren
mehrere activiert werden sollen.

Damit nun die erledigten und die allenfalls neu
activierten Stistungsplä'tze in dem besagten Mäd-
chenwaisenhause ehebaldigst zur Besetzung gelan-
gen, wird hiemit der Concurs ausgeschrieben, und
sind die ungestempelten Gesuche der Bewerber im
Wege der betreffenden Bezirkshauptmannschaften,
in der Stadt Laibach im Weae des Stadtmaaistra-
tes, bis

2 8 . M a i 1 8 8 0
zu überreichen.

Zum Genusse der Stiftungsplätze sind berufen
arme krainische Waisenkinder ohne Unterschied deS
Geschlechtes, welche der Schulpflicht in gesetzlicher
Weise entsprechen, vom vollendeten 6. bis zum voll.
endeten 15. Lebensjahre.

Bewerber um diese Stipendien haben das
Alter durch Borlage des Geburtsscheines, die Ber-
mögensverhältnisse, die Art ihrer Verwaisung
(ob Halb- oder Ganzwaise), ihren jetzigen Aufent.
halt, den Umstand, ob sie eine Volksschule w
suchen, nachzuweisen und insbesondere anzugeben,
wer ihr gesetzlich oder gerichtlich bestellter Bormund ist.

Laidach am 1. Ma i 1880.

Vom kruiniscken Ounäesnuzsckusse.
(1868-2) 3ir.2Wl).

Adjutenstiftung.
Von deck l . k. Landesgerichte in Laibach wird

bekannt gegeben, dass aus der Adjutenstistung des
Herrn Erasmus Grafen von Lichtenberg für an-
gehende Staatsbeamte aus adeligen Familien, und
zwar für Auscultanten, dann Conceptprakticantcn
ein Adjutum im jährlichen Betrage von 700 fl. ö. W.
zu verleihen ist, dessen Betrag, wenn ein Bewer-
ber glaublich darthun sollte, dass seine Eltern,
ohne sich wehe zu thun, nicht vermögen, ihm eine
Beihilfe auch nur von 100 st. zu geben oder,
wenn er elternlos ist, dass die Einkünfte seines
Vermögens nicht einmal 100 fl. erreichen, im Falle
oer gulänglichkeit des StiftungsfondeS auf jähr
liche 800 fl. erhöht werden kann.

Zur Erlangung des Adjutums sind vorzugs-
weise Verwandte des Stifters, dann Söhne aus
dem Adel des Herzogthums Kram, in deren Er-
manglung auch Söhne aus dem Adel der Nach-
barländer Steiermark und Kä'rnten und in deren Er-
manglung aus allen deutsch-erbländischen Kronlän-
dcrn berufen. Söhne aus dem landständischen
Adel sind dem übrigen Adel und Auscultanten
den Conceptprakticanten vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeug-
nissen über die vollendeten Rechtsstudien, mit den
Anstellungsdecreten und mit den Ausweisen über
ihre allfällige Verwandtfchaft, über ihren Adel und
Landmannschast belegten Gesuche, durch ihre vor-
gesetzten Behörden bis

1 5. J u n i 1 8 8 0
bei diesem k. k. Landesgerichte als Verleihungs-
behörde zu überreichen.

Laibach am 27. April 1880.

(1750—3) Nr. 3403.

Edictalvorladung.
Der unbekannt wo befindliche Kleinviehstecher

Franz Penko von Narein Hs.-3ir. 17 wird auf-

gefordert, seinen Erwerbsteuerrückstand ad Artikel
62 der Steuergemeinde Narein per 7 fl. 7 1 ' / , kr.

b i n n e n 14 T a g e n
beim k k. Steneramte Adelsberg so gewiss zu be-
richtigen, als sonst fein Gewerbe von Amtswegen
gelöscht wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg, am
22. April 1860.

(1753—3) Nr. 3076.

Kundmachung.
Anlässlich des heuer am 13. Ma i , d . i . dem

Iohannis-Nep.-Tage, in Großlaschiz stattfinden-
den Jahrmarktes wird der sonst aus diesen Tag
fallende Jahrmarkt in Soderschiz heuer

am 12 . M a i ,
d. i. dem Pancratiustage, abgehalten werden, was
hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird.

Gottschee'am 19. April 1880.
Der l, l. Brzklshaufttmann: Vlert m,j,,

(1895 — 1) Nr. 2383.

Kundmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird be-

kirmt gemacht, dafs zum Zwecke der
A n l e g u n g eines neuen Grundbuches

f ü r die Eatast ra lgemeiude <3irnik
die Localerhebungen im Sinne des Gesetzes vom
25. März 1874 auf den

2 1 . M a i 1 8 8 0 ,
vormittags um 9 Uhr, und die folgenden Tage
in der Amtskanzlei mit dem Beifügen angeordnet
werden, dass bei denselben alle Personen, welche
an der Ermittlung der Besihverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, erscheinen und alles zur
Ausklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ge«
eignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Nasfenfuß, am 3. Mai
1880. _____^
(1858—2) Nr. 3073.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird belannt

gemacht dass die Erhebungen zur
A n l e g u n g eines neuen Grundbuches
f ü r d ieEatast ra lgemcinde M a n n s b u r g

am 12. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags um 10 Uhr, loco Mannsburg begin-
nen werden, wozu alle Personen, welche an der
Ermittlung der Besitzverhältnisse ein rechtliche«
Interesse haben, erscheinen und alles zur Aufklä-
rung fowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete
vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 27. April 1880.
(1859—3) Nr. 2951.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird hie«

mit bekannt gegeben, dasö die Localerhebungen zur
A n l e g u n g eines neuen G r u n d b u c h e s

f ü r d ie S t e u e r g e m e i n d e L i e n f e l d
am «. M a i 1 8 8 0

und den darauffolgenden Tagen in der diesgericht-
lichen Nmtskanzlei vorgenommen werden.

Es werden daher in Gemäßheit des ß 15
des Landesgesetzes vom 25. März 1874 alle jene
Personen, welche an der Ermittlung der Besitzver-
hältnisse in dieser Catastralgemeinde ein rechtliches
Interesse haben, eingeladen, vom obigen Tage ab
in der biesgerichtlichen Amtskanzlei zu erscheinen
und alles zur Auskärung sowie zur Wahrung
ihrer Rechte Dienliche vorzubringen.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, dass die Uebertragung aller amortisierbaren
Forderungen in das neue Grundbuch unterbleiben
kann, wenn die Verpflichteten vor der Verfassung
der neuen Grundbuchseinlagen darum ansuchen.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am M e n
April 1880.
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A n z e i g e b l a t t .
(1603—1) N i . 2398.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der mj. Georg <Vvi>
gelj'schen Erbrn von Seuschet (durch den
Vormund Andreas Vidmar von Vigaun,
vertreten durch den Machthaber Jakob
Gaspari von Seuschtschel) wird die mit
Bescheid vom 30. April 1877, Z. 3153,
auf den 3 l . August 1879 angeordnet ge«
wesene und sohin sistierte dritte exec. Feilbie«
tung der dem LulasTmöiö vonVigaun Hs.-
Nr. 31 gehörigen, gerichtlich auf 11.038
Gulden bewerteten Realität 8ud Rectf..
Nr. 390 ^ä Gut Thurnlack wegen schuldigen
1000 f l . s. A. rsk58UMl>.ll(i<) auf den

2 3. J u n i 1 8 8 0 ,

vormittaqs 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Loitsch. am 27sten
März 1880.

(1470—1) Nr. 1156.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. k. Oezirksgerichte Oberlaibach
wird hiemit bekannt gemacht:

ES werde über Ansuchen der Vor.
mundschaft der mj. Andreas Lencnöiö'-
schen Erben von Oberlaibach die mit Ve«
scheid vom 16. Dezember 1876, Z. 7807.
bewilligte und mit Bescheid vom 31sten
Ju l i 1877. Z. 5138. mit dem Reassu-
mierungsvorbehalte sistierte dritte execu«
live Realfeilbietung der im Grundbucke
der Herrschaft Freudenthal sub Band V,
lol. 269, Rectf.'Nr. 83 vorlommenden.
lluf 4110 f l . geschätzlen Realität der
Maria Ulaga M o . 258 fl. s. A. neuer-
lich auf den

1 6. I u n i 1 8 8 0 ,

vormillags von 10 bis 12 Uhr, hier«
gerichts mit dem Anhange des Bescheides
vom 16. Dezember 1876, Z. 7807, an.
geordnet.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
26. Februar 1880.

(1147—1) Nr. 1005.

Erinnerung
an den Geklagten Josef Echivihhoffen,
rücksichtlich dessen unbekannte Rechtsnach.

folger.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Wip-

pach wird dem Geklagten Josef Schivitz«
hoffen, rücksichtlich dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe Josef Rosa von S t . Veit
Nr. 18 wider denselben die Klage auf An-
erkcnnuna des Eigenthumsrechtes auf die
in der Steuergemeinde St . Veit gelege-
nen, einen Bestandtheil der Realität aä
Grundbuch Echivitzhoffen tom. I , Grund«
buchsfol.64. Rectf.«Nr.25 bildende Wiese
Nil mikki Parc.-Nr. 2906 auf Grund des
Llcitationsprotokolles vom 18. März 1822.
Z. 589, der Cefsionsurlunde vom 9. April
1824, der Vertragsurtunde vom Itcn
Ju l i 1840, des Uebergabsoertrages vom
11. Jänner 1861 und des Kaufvertra-
ges vom 30. Jänner 1878 »ud prae».
19 Februar 1880, Z. 1005. Hieramts
eingebracht, worüberzur summarischen Ver.
Handlung die Tagsatzung auf den

15. J u n i 1 8 8 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
der Allerh. Entschließung vom 18 Okto-
ber 1845 angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes An»
!on Mista von Erzel Nr. 3 als Curator
aä actliw auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an«
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
20. Februar 1630.

(1577—1) Nr. 2096.

Relicitation.
Ueber Ansuchen des Johann Hoöevar

von Brücket (durch Simon PatiZ von I u r .
jowiz) wird die Relicitation der dem Ma '
thias Drenil von Niederdorf Hs.-Nr. 89
gehörig gewesenen, gerichtlich auf 1440 fl.
bewerteten, laut Relicltationsprotokolles
äs pi-268. 1. März 1878, Z , 2725,
vom Herrn Mart in Petriö von Ceoca um
60 ft. erstandenen Realität äud Rectf..
Nr. 602 »ä Herrschaft Haasberg wegen
nicht zugehaltener Licilationsbedingnisfe
bewilliget, und zu deren Vornahme die
einzige Tagsatzung auf dcn

16. J u n i 1 8 8 0 .
vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts mit
dem angeordnet, dass bei derselben obige
Realität um jeden Preis an den Meist-
bietenden hintangegeben werden wird.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 25sten
März 1880.

(1764—1) Nr. 1034.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Wippach

wird kundgemacht:
Es werde die Relicitation der laut

Schätzungsprolololls vom 10. März 1873,
Z. 1113, auf 1991 fi. geschätzten, laut
Feilbietungsprotokolls vom 20. Dezember
1873. Z. 5565. von Francisca Ferjanillö
von Sagolitsch Nr. 14 um 260l fi. erstan.
denen Realität kä Trilleg pag. 253 wegen
nicht zugehaltener Licitationsbedingnlsse
bewilliges, und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den

18. J u n i 1 3 8 0 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerlchts mit
dem Anhange angeordnet, dass obige
Realität hiebci auf Gefahr und Kosten
der säumigen Ersteherln auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
gegen Erfüllung der bereits kundgemach,
ten Bedingnlsse hintanverkauft werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 21sten
März 1880.

(1578—1) Nr. 1745.

Uebertragung
dritter exee. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der Maria Breoii i
von Siberfche (durch Urban Breviiö von
dort) wird die mit Bescheid vom 9ten
September 1879, Z. 6745. auf den 18ten
Februar 1880 angeordnet gewesene dritte
exec. Feilblelung der dem Johann Meze
von Brod Nr. 110 gehörigen, gerichtlich
auf 5821 fi. bewerteten Realität Nectf..
Nr. 103. Urb.'Ns. 33 ad Herrschaft
Loitsch wegen schuldigen 285 fi. f. A.
auf den

1 6 . J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht iioitsch, am 24sten
März 1880.

(1345 -1 ) Nr. 2270.

Erinnerung
an den unbekannt wo abwesenden A. S t .
G i r o m e t t a . ehemals in Hrenowiz.

Von dem l . l. Bezirksgerichte Adels«
berg wird dem unbekannt wo abgehenden A.
St . Girometta, ehemals in Hrenowiz, hie«
mit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Andreas Ditrich, Handelsmann in Adels-
bera. die Klage auf Zahlung von 246 fl.
96 kr. eingebracht, worüber die Verhand-
lungs«Tagsatzung auf den

1 8 . J u n i 1 8 6 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des I 18 des Summarverfahrens
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
ist. so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den k. l.
Notar Herrn Paul Beseljal in NdelSberg
als Eurator aä acwm bestellt.

Derselbe wird hieoon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rechten

Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten uud
die zu dessen Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten könne, widrigens diese seine
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden, und der Ge-
klagte, welchem es übrigens frei steht, seine
Rechtsbchelfe auch dem benannten Eurator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
16. März 1830.

(1324—1) Nr. 3502.

Erinnerung
an die allfälligen Prätendenten auf die
Realitäten Urb.-Nr. 481. Äcrg.Nr. 76,
Berg-Nr. 104 ad Herrschaft Thurnamhart.

Von dem k. l . Bezirksgerichte Gurt»
feld wird den allfälligcn Prätendenten auf
die Realitäten Urb.'Nr. 481. Berg.Nr.
76, Berg-Nr. 104 uä Herrschaft Thurn-
amhart hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Otto Baron Apfallrern. Vormund
des mj. Theodor Grafen Auersperg. die Er«
fitzungsllage betreffs der Realitäten Urb..
Nr. 481. Berg-Nr. 76. Berg-Nr. 104
u<1 Herrschaft Thurnamhart angestrengt,
und wird die Tagsatzung hiesür auf den

1 4. M a i 1 8 8 0 .
vormittags 8 Uhr, hiergerichls angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretuug
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Franz Eerjal von Haselbach als Curator
llä «.eturu bestellt.

Die Geklagten werden hievon zn dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheimn oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge.
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Eu«
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst belzumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld. am 3ten
April 1880.

( 1 8 2 5 - 1 ) Nr. 3503.

Erinnerung
an die allfälliaen Prälendenlen auf die
Realität Rectf.'Nr. 10 aä Slrnssoldogil!.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurk'
feld wird den allfälligen Pläteildrntcn auf
die Realität Rectf.'Nr. 10 aä Strassoldo«
gilt hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Otto Baron Apfaltrern, Vormund
des mj. Theodor Grafen Auerspera, die Er«
sitzungstlage auf die Realität Rectf..Nr.
10 kä Strasfoldogilt angestrengt, und
wird die Tagsatzung hiefür auf den

14. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerlchts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Franz
Eerjak von Haselbach als Eurator kä
aotum bestellt.

Die Gcllaglcn werden hievon zn dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wcge einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden, und die

^ —

Geklagten, welchen es übrigen« frei M
ihre Rechtsbehelfe auch dem benann
Eurator an die Hand zu gebe", H
aus einer Verabsäumung " t M n
Folgen selbst beizumessen haben wer^

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am "
April 1880. ^ ^ ^ ^

(1833 -1 ) Nr. 3501.

Erinnerung ,
an Josef G l o b e v n i t von M ° '
und dessen allfällige unbekannte «l

Von dem l! l. Bezirksgerichte M ^
berg wird dem Josef Globevuil von"
verh und dessen allfälligen u"bela"'°
Erben hiemit erinnert: . . ^

Es habe wider dieselben be. ° ^
Gerichte Otto Baron Npfaltrern. w o l « ^
des mj. Theodor Grafen A n H < ^
Klage M o . Anerkennung der s " ! ^ .
der Forderung pr. 900 fl. °"f d "
litäl Rcclf.«Nr.481 aä H e r r M t ^ g .
amhart angestrengt, und wird t>l
satzung hiefür auf den

1 4 . M a i 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr. Hiergerichts a»ge" "^

Da der Aufenthaltsort der ^ ^
ten diesem Gerichte unbekannt un"
selben vielleicht auS den l. l. « " M<
abwesend sind. so hat man zu " " .-^
tretung und auf ihre Gefahr u"0 ^
den Franz Eerjal von Haselbach als v"
üä kctum bestellt. ., tB

Die Geklagten werden hievo"H.„ l
Ende verständiget, damit sie alle"«" ^
rechten Zeit selbst erscheinen o d e r i ^ ^ ,
andern Sachwalter bestellen «>' . . ^
Gerichte namhaft machen, l i b e r s ^
ordnungsmäßigen Wege einschreite» ^
die zu ihrer Vertheidigung ersoro ^
Schritte einleiten können, nudrlge" ^
Rechtssache mit dem aufgestellten " ' 7 ^
nach den Bestimmungen der . ^
ordnung verhandelt werden und . ^
klagten, welchen es übrigens >" A '
ihre Rcchtsbehelfe auch dem be" " ' " ^ ^
rator an die Hand zu geben, stcy » ^
einer Verabsäumung entstehenden v
selbst beizumessen haben werden. ^

K. l. Bezirksgericht Gurks"",
3. Apri l 1880. ^ ^ ^ <

" ( 1 5 ^ ^ N ^
Erinnerung ^<

an die allfiilligen Prälendenten aus " ^
lltät Rectf.-Nr. 305 aä Herrschaft

amhart. . OB-
Von dem l. k. «czirksgerich MN,en

feld wird den allfälligen P " " 5 gH
auf die Realität Reclf.-Nr. " ^ l :
Herrschaft Thurnamhart h ie"" " Oe<

Es habe wider dieselben b" VU ,„,d
richteOtto Baron Apfaltrern, a ls " ^ ^
des mj. Theodor Grafen Auersper«' . A .
sihungsllage auf die Realität ^ ^
305 aä Herrfchaft Thurnancha^ ^
gerlchts angestrengt, und lvlro
satzung auf den

14. M a i 1 8 8 0 , ^ t .

vormittags 8 Uhr. hlergerichts a 'A ,^ " "
Da der Aufenthaltsort der ^ M

diesem Gerichte unbekannt u"" ^se""
vielleicht aus den k. k. Erblanden ° „ B
seien, so hat man zu deren " -
und auf ihre Gefahr und " ' ^ l ^
Franz Cerjat von Haselbach « "
2ä aetuiu bestellt. <,«««„ z" „c

Die Geklagten werden ^ e v o ^
Ende verständiget, d ^

andern Sachwalter bestellen ' , p l
Gerichte namhaft machen, u ' „ ^
ordnungsmäßigen Wege 5 " ^ . ^ , ^
die zu ihrer Ver.heidigung " ' s <
Schritte einleiten können, ^
Rechtslache mit dem °ufge " zchtS
nach den Bestimmungen der A M ' z ,

welchen es übrigens l " ^ a " ! " >
behelfe auch dem benan'tten ^ ^ „ s "
Hand zu geben, sich die «s ^ beij
säumung entstehenden 6 " » ' ^ l !
messen haben werden. ,^ld, ""

K. l . Bezirksgericht Gun,

April 1880.
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Möbel
3 e c k ? ^ » ' ^ '"atcuznhluna liefert die Möbelfabrik von Ignaz Krön, Wien. Stadt,

^ " ' l . . ^ Illustrierte Preiscourantc gratis.
m,d Uinqrbunc, wird ein Vertreter nchlcht. l1W2) 12—1

Msthmls - Eröffnung
3^2^h^t^r^„7N

WaUM8 keim Guu
? in 5'chis6)ka
^>>?L"' ""d neu eröffne. Indem ich
L.H r?i,i "m l'isherineii Gäste» in der
U'wn V " " . " f'U' >ĥ  Wohlwollen n»d
M M,?"lh höflichst dedniile. bitte ich!
^ocnl ' ' , . ' , m,ch auch i „ iueine»l nenen!
KMc> W" . ' ) " ' " fluche zu beehren. Fnr
WnUck«/^ ' beslcs ttosler Märzenbier

jüoch Z,^sU)ll!!s „zur Acrcmiaunl!" »u'ld
^>»m N . " ' Souliner von mir durch
M, dasA. " betrieben, und empfehle
Vptuch?"^ gleichfalls zu zahlreichem Zu-
« . ^ (1888) 3 - 2
A Hochachtungsvoll

>Suni^a-Diaiiianteii,

•»e»it2oT-W-lhrhast l>rachtvuJloii Stoiuo
Mar „11(i

Clu ""monscs Fouor, sind wassor-
ten l ( l l l«r durcli dio Probo von ech-
I'ortosrei 2? r8cl l°idon. Wir yorsonden
^sStiicV-M,lll|Bft*' " l i l»s ivr. doubl. Gold,
Joubj «ri',' 7 4 ü- « h r r l i i j s e , massiv,
W J i ' d a s P a a r 5, ß 11. gegon Pranco-
Sob0 ^ n f f Jos Betrages. Boi Biugon

A ; I' d l ° Woito an.
settoui, ,.

n »wssivo Gold-Doublc-Chomi-
GoU-i)iÜI, ,e n i i t Stoinen ;?, 4Ü., massive
S, 4 r "bio-Ulirkotton, nouosto Facons.

R:.°' °s l , Halsketten » fl.

"'JOuteriBwareii - Fabriksniederlage:

^^L^rutei-Btrttsse Nr. Hi, Wien.

" ^ ^ 2 ) Nr. 3917.'

n Acitation.
^ N m l e m ' ^ ^ r l s g e r i c h t e Mottling
^ dem N ? s " ^ ' dass die Limitation des
in Nadovie. ^ bed am 3. April 1880

""helinä ^verstorbenen ^ " " " 6 Herrn
"°" circa ^ ° ^ an gehörigen Weines

"Ndelmern, dann der Gebinde
und Kellergeräthe

b°N9 " " ' 1 0 . M a l 1 8 8 0 .

"'" bel M«?.'!!^^s angefangen, inRado.
^ Der W i n g stattfindet.
" ttstan^lteher hat den Betrag für

3 de ̂ ' , e n Wan :c. sofort zu Ha...
^ k . w . ^ ' l s ^ " zu erlegen und die

^ K. l m ^/"^ünde wegzuschaffen.
^pr i l ' inSir lsger icht Mültl ing, am

l l 6 ^
, ^ Nr. 2542.

3'° ^ 3r " ^ ^ bes Herrn Franz
° ' 30 ' ^ ' " ln lz wird die mit Bescheid

c ' ^80 ? " z , ^ April und 12ten
^ ^iibi^.."'geordnet «ewesene cxecu-
^i^rln "h« V ^7' I'hann Bidrlh
' 5 ^ n f K ^ 154 gehörigen, ge-
^ ^ c t f ' ^ ^ f l bewerteten Realitäten
h d^risp' 90/1. Urb..Nr. 139 a<1
? ^ r g " l" «ud Rectf..Nr. 397 ml
^ " 4 ^ ^ ^ectf.-Nr. 5, Urb..

> " "̂ wea?,^"rgilt St. Stefani in
^ln f F ' schuldigen 250 fi. s. U.

1 3 " " i ,
^ 4 J u l i und
^ > v ^ u « " s t 1880,

k̂ en "'wlags 10 Uhr, hlergerlchts
^ „ ^ . f c^ .
^ i '^^"^"lcht Loltsch, am 27sten

(1866—3) Nr. 8056.

Dritte <M. Feilbietüng.
Vom k. k. städt.̂ dell.'g. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zmn dies»
gerichtlichen Edicte vom 28. November
187!), Z . 27,718, und 4. März 1880,
Z. 5228, bekannt gemacht, dass die erste
und zweite executive Feilbictung der dem
Martin Tancing von Obengg gehörigen,
im Grnndduche Ein l . -Nr . 384, Urb.-
Nr. 440, Rrctf.-Nr. 337 iui Sonnegg
vorkommenden, gerichtlich anf 1984 sl.
bewerteten Realität erfolglos geblieben
sind, daher am

8. Mai l. I.
zur dritten exee. Feilbietung mit den.
vorigen Anhange geschritten wird.

' Laibach am 1. Ma i 1660.

(1599—3) Nr. 130.

Neassumierung
eMltiver Feilbietungen.

Neber Ansuchen der Anna Iunc von
Trieft (durch Herr,. Dr. Deu in Adels-
derg) wird die mit dem Bescheide vom
2«. Oktober 1872, Z. 6873, auf deu
27. März, 24. April und 27. Ma i 1873
angeordnet gewesene und sohin sistierte
ezee. Feilbietung der dem Franz Devjak
von Unicrloitsch Hs.-Nr. 12 gehörigen,
gerichtlich anf 5851 fi. bewerteten Rea-
lität «ud Rectf. . Nr. 140, 172, 217,
Urb.-Nr. 45, 50, 70 liä Herrschaft Loitsch
wegen schuldigen 1317 fl. 75 kr., resp.
des Restes per 930 fl. 37 kr., sammt An«
hang rlillinumHluw auf den

19. M a i ,
17. I u u i und
21. J u l i I 8 6 0 ,

jedesmal vmmittags um W Uhr, hier-
gcrichts mit dem früheren Anhange an-
geordnet.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 22sten
März 1880.

(1741-2) Nr. 8357.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. l. städl.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zu dem
diesgerichtlichen Edicte vom 31. Dezem»
ber 1879, Z. 30,131, bekannt gemacht:

Es werde, da zu der mit dem dies«
gerichtlichen Bescheide vom 31. Dezember
1879, Z. 30,131, auf den 14. April
1880 angeordneten ersten exec. Feitbie»
tuna der dem Josef Pojlep von Pleschiuze
gehörigen, im Grnndbnche sud Einl..
Nr. 91 llä Bresowiz vorkommenden Rea-
lität, bestehend aus Parc.'Nr. 3410, im
Werte pr. 492 fi. lein Kauflustiger er»
schienen ist, zn der msl dem obigen Be
scheide auf den

15. M a i 1 8 8 0
angeordneten zweiten efec. Feilbietung ge-
schritten.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 16. April 1880.

(1742—3) Nr. 8356.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. t. slüdt.'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zu dem
diesgerlchtllchen Edicle vom 21. Dezem-
ber 1879. Z. 29,264. bekannt gemacht:

Es werde, da zu der mit dem dies«
gerichtlichen Bescheide vom 21. Dezember
1879, Z. 29,264, auf den 14. April
1880 angeordneten ersten exec. Feilbietüng
der der Theresia Prußnig von Obergam«
ling gehörigen Realität Urb.»Nr. 64 ' / , ,
wm 1, lui. 351 na Rutzing kein Kauf«
lustiger erschienen ist, zu der mit dem
obige.» Bescheide auf den

15. M a i 1 8 8 0
angcordueten zweiten exec. Fcllbietung mit
dem frühern Anhange geschritten.

K. k. stiidt.-dcleg. Bezirksgericht Pal-
bach, am 16. April 18U0.

Kundmuchung.
M o n t a g , den l(1. M a i d. Z.. vormittags von U bis 12 Uhr und nachmiitags von

8 bis « Uhr wrrden in drr Aart'städterr>c»rstabt, Zinin^erergasse Hlr . U, ver-
schicdrnr in dir Lcov. Marcucci'sche (loncnrsmasse grhörige

Haar-f Kleider- und andere feine und ordinäre Bürsten,
2 kleine Koffer :c.

gegen gleich bare Bezahlung veräußert. (1887) 2—1
L a i b ach, den 5. Mai 1880.

Die Concursmasse-Verwultung.
(l0N-3) Nr. 1033.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietüng.

Ueber Ansuchen des Johann Äruß
vun Liple (als Cessionär der Anna Petiic
von Kirchdorf) wird die mit dem Be-
scheide vom 21. August 1879, Z. 0780,
auf den 20. Oktober 1879 angeordnet ge-
wesene dritte exec. Feilbietüng der dem
minderjährigen Alo.s Mahnic von Pla .
nina Hs.-Nr. 13!) gehörigen, gerichtlich
auf 4840 f l . bewerteten Realitäten kud
Nectf.-Nr. 82 und 108 uä Herrschaft
Haasberg mit dem früheren Anhange
auf den

18. M a i 1 8 8 0 ,

vormittags 10 Uhr, loco roi 8itk6 par-
cellenwc.se übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 24sten
März I860.

(1444-3 ) Nr. 1277.

W c . Nealitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Seisenberg »ud wm. XV, toi. 7 vor-
kommende, auf Johann Zimmermann aus
Rntschctendorf Hs.-Nr. 7 vergewährte,
gerichtlich auf 100 fl. bewertete Realität
wird über Ausucheu des Herrn Andreas
Röthl von Neufriesach, zur Einbringung
der Forderung aus dem Vergleiche vom
14. März 1806, Z. 1204, per 80 f l .
ö. W. sammt Anhang, am

2 1. M a i und
2 5. I u u i

um oder über dem Schätzungswert und
am 2 3. J u l i 18U0

auch unter demselb»n in der Gerichts-
lanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden gegen Erlag des
5vroc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tscheruembl, an,
29. Februar 1880.

^(1628—3) Nr. 1264.

Einleitung
zur Amortisierung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Idr ia wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Sedej von.Vojsko Nr. 35 in die Ein-
leitung der Amortisierung der nachstehen-
den, auf seiner im Grunobuche act Herr-
schaft Idr ia «uli Urb.-Nr. 28/389 vor-
kommenden Realität eingetrageuen Satz-
Posten, als:

1) im Grul.de des Bestandvertrages
vom 26. Jänner 1817 das Bestand-
recht zu Gunsten des Paul Litar
von Vojsko, rücksichtlich der Pach-
tung eines Terrains nu, ruvani für
die Zeit von 12 Jahren seit 20stem
Jänner 1817 und seit 7. März 1817;

2.) im Grunde des Schuldscheines vom
9. Juni 1821 für Mathias, Ger-
traud, Josef, Katharina und Mat-
thäus Voncina seit 28. Juni 1821
für 42 fi. C. M . sammt Anhang und

3.) im Grunde des Heiratscontracles
vom 3. Februar 1827 für Maria
Sedej geb. Schulgaj seit 15. Fe-
bruar 1827 per 300 fl. C. M . fammt
Anhang,

gewllliget worden.
Es werden daher alle jene, welche

auf diese Satzposten Ansprüche zu machen
gedenken, aufgefordert, ihre Rechte

b i n n e n e inem J a h r e ,
d. i. bis 0. Mai 1881, so gewiss bei dem
gefertigten Gerichte anzumelden und dar-
zuthun, widriacns dieselben nach Verlauf
dieser Frist mcht mehr gehört und über
weiteres Anlangen diefe Satzposten für
null und nichtig erklärt werden würden.

K. k. Bezirksgericht Idr ia, am «ten
Apri l 1V80.

(17U8-2) 7494, 6856, 7230. 75.17.

Bekanntmachung.
Vom l. t. stüdt..deleg. Bezirksgerichte

in Kaibach wird bekannt gemacht:
Für die angeblich verstorbenen Ta-

bulargläubiger Michael Mauc von Ober>
golo und Anton Mozina von Zalog bei
Slofelca und für die unbekannt wo be-
findlichtn Tabulargliiubiger Kaspar Viranl,
Josef Zalar, Franz ZalrajSel, Andreas
Tcrkel von ^alm und Franz Duöa wird
Herr Dr. Franz Papej, Aovocat in ^ai-
bach, als Curator kä acwin bestellt.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Kai-
bllch. am 8. April 1880.
(1775—3) Nr. 2319.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Mathias
Ivanc von Slermec Hs. Nr. 5 als Ces,
sionär des Anton Elmperman von Vo-
stclie die exec. Versteigerung der dem Jo-
hann Klancar von Pcrh gehörigen, ge-
richtlich anf 1250 fi. geschätzten, im Gruno-
bnche der Catastralgemeinde Selo «ud
Einl. . Nr. 37 vorkommenden Realität
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs,
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

29. M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

29. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiesigen Nmtslocalc mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiliit
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den. Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadinm zu Handen
der Licilalionscommlsswn zu erlegen hat,
sowie das Schiihungsprolololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz, am
21. April 1880,
(1842—2) Nr. 4194.

Executive
Realitätenversteigernng.

Vom l. l. sliidl..delea. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz,
procuralur hier die executive Versteigerung
der dem Sebastian Selan von Waitsch ge-
hörigen, gerichtlich auf 1540 und 800fi. ge-
schätzten Realitäten Rectf.'Nr. 12 aä Pfalz
Laidach und Einl .-Nr, >5 k(l Dobrawa
brwilligel, und hiezu die Feilbietungs -
Taasatzungen, und zwar die erste auf
den

l 9. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

2 1 . J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfaildrealitüten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der drillen aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die tticitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Kicltationscom.nission zu erlearn hat,
sowie die Schahm.aSprotokolle und die
OrundbuchSrflracle lvimcn in drr dllS-
gerichtlichen Registratur einaesehr,, werden.

Laibach am 26. Februar I860.
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Ein

armer, ßlmiler Knalie!
Mir ist von Gott das unglückliche LoS

bcschiedcn, blind zu sein. Ich war 7 Jahre als
Stiftung in dem Blindeninstitutc in Änz, wo
ich das Rohrsessclflechten und Korbflechten er«
lernt habe, und möchte mir recht gern mit die«
ser Arbeit ehrlich das Brot verdienen. Ich bin
zwar mit dem nöthigen Material versehen, allein
mir fehlt an Arbeit daher wage ich die unter»
thänigste Bitte, ein verehrungswürdigesPublicum
geruhe sich aus Humanität und Mitleid menschen»
freundlichst eines armen Blinden zu erbarmen
und mir gütigst eine Arbeit zukommen zu las»
se>̂  welche ich gewiss zur Zufriedenheit eines
jeden liefern werde; die Ueberzeugung wird mein
Versprechen bestätigen. (1892)

Wohnt am Rain sir. 14, 2. Stock, hofseits.
Achtungsvoll

Jakob Petkouöek,
Nuhrsessclftechtcr.

Ein (1891)

Gewölbe
ist von Michaeli an zu vermieten. — An»

zufragen. stathausplatz Nr . 11. 2. Stock.

Kundmachung.
Die ulkgcmeine Versammlung llcr Weilncknner

der

Mcliselseiligm Hranllslsmllm-Dersicslerun^anstlllt
in Oraz

findet am 24., eventuell iu Fortsetzn««, am 25. Mai l««0, vormittags 10 M,r,
in der Llludstuve in Graz statt.

Programm:
I . Rechenschaftsbericht sammt Rechnungsadschlufs für das 5 1 . Veruialtungsjahr 1K79 und Anträge über die

Verwendung dcr Gebarungsüberschüsse.
! I I . Bericht des Nevisionsausschusses über die Prüfung der Iahresrechnung pro 1879.

III. Voranschlag für das Verwaltungsjahr 1880.
I V . Antrag auf Subventionierung der Landesausstellung.
V. Wahl der Rechnungsrevisoren.

V I . Berathung der im Sinne des Beschlusses der allgemeinen Versammlung vom N. M a i 1878 revidierten
Statuten.

V I I . Allfällige Anträge.

Z u dieser allgemeinen Versammlung werden die p. t. Herren Veremstheilnehmer, welche nach § 93 ber
Statuten der Gebä'ude-Abtheilung, nach § 12 dcr Statuten der Mobiliar-Abtheilung oder nach § 24 der Statuten der
Spicgelglas-Versicherungsabtheilung zur Theilnahme' berufen sind, mit dem höflichst eingeladen, dass die LegitilNlltiouskartell
Über vorherige Anmeldung bei der Anstaltsdircction, ebenso auf Wunsch der zur Berathung gelangende Statutenentwurf,
letzterer nach Maßgabe des vorhandenen Vorralhes, ausgefolgt werden.

Der § 93 der Htatuten der Gebiiude-Abtheilung lautet:
„Zur Theilnahme an der allgemeinen Versammlung, znr Berathung >md Nbstimmnng bezüglich aller Verhandlungs"

! gegenstände und Wahlen ist außer den jeweiligen Mitgliedern des Verwattnngswthes jcdcs Mitglied des Vereines berechtigt,
welches Objecte im Gesammtversichernngswerte von K000 f l . in dem betreffenden Verwaltungsjahre bei der Anstnlt verstehen
und über vorläufige Anmeldnng von der Direction eine Legitimationskarte, die es zum Eintritte in die Generalversammlung
berechtigt, erhalten hat."

Der ß 13 der Mobiliarstatuten lautet:
„Das Nccht, an der allgemeinen Versammlnna. der wechselseitigen Brandschaden-Versicherungsanstalt fiir Steierlnark,

Kärnten und Krain und den ihr eingeräumten Ochlqnifsen theilznnehmen, stebt den Assecnraten der MobiliarabtheNNNY,
soferne ste nicht als Mitglieder der Grbälide.Versichernngsanstalt dieses Recht ohnehin schon besitzen, dann z», wenn 1"
wenigstens durch Ein Jahr mit dem Hmlagswerte von «000 f l . versichert sind."

! Der § 24 der Spiegelglas-Verslchcrungsadtheiluug lautet)
„Das Recht der Theilnahme an der lillqemeinen Versammlung der wechselseitigen Arandschaden-Versichernngsansta^

steht von den Versicherten der Spiegelglas Veisicherungsabtheilnng, soferne dieselben nicht etwa schon als Theilnehmer oê
Gebäude« oder Mobiliar-Versicherungsabthrillilici »ach den diesbezüglichen Bestimmnngen der W O.'l der Gebäude nnd 12 oê
Mobiliar<Versichernngsstatuten hiezu berechtiget wälen. denjenigen zu, welche bis zum Zeitpunkte der allgemeinen VelsainM'
lung mindestens seit einem Jahre Spiegrlglöser im Gesammtwertc von fl. 1000 oder darüber bei der Anstalt versicher
haben, nnd beschränkt sich deren Befngnis nur ans die Theilnahme an der Berathung nnd Mstimmnng solcher Verhanv'
lungsgegenstände, welche speciell die Spiegelglas-Vnsicherungsabtheilung betreffen."

G r a z am 2 4 . Apr i l 1880 .

Franz Graf von Merau m. p,
« (1704) 3 - 3 Generaldirector.
^ (Nachdruck wird nicht holwrirrt.) ^ ° » - - - Ä 7 ^

Grösste Auswahl weisser und farbiger

Oamen- und Kinder-Strümpfe,
für Kinder ron 15 kr. und für Damen von 30 kr.

per Paar aufwärts b«i

A. Eberhart,
Sternalleo. (1727) 3-2

GesckllftK-Veekllus.
Ein seit vielen Jahren bestehendes « » u u .

Uerren. nnH Xnuben1l1eiHer»^e»el,lltt wird
wessen Familicnverhältnissc sogleich untcrauten
Nedinssnissen in 3l»rburss auf bestem Posten
verlauft.

Nuslunft ertheilt die Administration dieses
Villttes. (1883) 6 - 3

Eine Brauerei
in einer industriellen Gegend Krains, in der
Nähe der Eisenbahn, mit allem Zugehör, zwei
Häusern mit Gärten, Stall und gruslem Ma
gazin wird aus freier Hand verkauft oder auf
mehrere Jahre verpachtet.

Die Adresse sagt aus Gefälligkeit die Ad-
ministration dieses AlattcS. (1301) 5 - 1

Mineralbad Töpliz (Unterkrain)
eröffnet am 1. Hai«

Die Mineralquelle, 30° E.f ist für alle chronischen Krankheiten bestens» •jJ.JJJJ, 8ind
Inhalations- und Molkencurou, Wannenbäder für Blutarme und Lungern«

stets zu haben. , jat auf d«*
Für gute Betten, Küche und Weine sowie ganz neues Dienstperson«

beste gesorgt. Einem starken Besuche empfiehlt sich .

Angast Hol««*
(1770) il 3 praktUcher Arrt und B i x i ' t ^ ^ .

n -Jh
Die Kanzlei des k. k. Notars

Franz OmMm
(1871 3 - 3 befindet sich iu der

Salendergasse Haus-Nr. 4, im I . Stocke.

Druck und Nerlag von Jg. v.llleinmayr ck Fed. Vamberg.


